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Nachdem in Verbin-
dung mit dem Bau
des Hochbahnsteigs

in Lohausen im vergange-
nen Jahr eine umfassende
Aufwertung des Lohauser
Marktplatzes an der Alten
Flughafenstraße nicht er-
reichbar war, hat die CDU-
Fraktion in der Bezirksver-
tretung 5 auf „nachhaltige“
Initiative des Heimat- und
Bürgervereins und der Wer-
begemeinschaft einen An-
trag an die Stadtverwaltung
auf den Weg gebracht, die
Gesamtfläche aufzuwerten,
die Bedingungen für den
Mittwochs-Wochenmarkt
zu optimieren, Möglichkei-
ten zur Erweiterung der Au-
ßengastronomie zu schaf-
fen, die Nutzung für Veran-
staltungen zu verbessern
und die Parkplätze auf den

nördlichen Teil zu verlagern.
Das noch zu schaffende
Platzzentrum sollte hervor-
gehoben werden, zum Bei-
spiel durch einen Brunnen,
eine Skulptur oder ein grü-
nes Element. Auch eine at-
traktivere Möblierung ist ge-
wünscht. Die Bezirksvertre-
tung 5 hat diesem Antrag
einstimmig zugestimmt.
Klaus Krey, Vorsitzender

der Lohauser Werbegemein-
schaft (seit Gründung vor 10
Jahren!) wünscht sich auch
Verbesserungen in der Ver-
kehrsführung. So sollte zum
Beispiel der Verkehr vom
Ende der Alten Flughafen-
straße auch über die Lilien-
thalstraße abfließen können,
da ein Wenden vor allem
größerer Fahrzeuge an die-
ser Stelle sehr problematisch

Marktplatz Lohausen

Bürger- und Bezirksvertretung wünschen sich eine Aufwertung des Lohauser „Marktplatzes“
an der Alten Flughafenstraße.                                                                                               Foto: H.S.

ist. Auf der bereits geräum-
ten Fläche an der Bredelaer
Straße (Eigentum des Flug-
hafens) sollten endlich
Parkplätze eingerichtet wer-
den, um die Bredelaer Stra-
ße von parkenden Fahrzeu-
gen zu entlasten.              H.S.
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werden heute mit zwei fei-
nen Schnitten durchgeführt.
Das ist extrem schonend
und das Tier ist rasch wieder
fit“, erklärt er.
Experte für Reprodukti-
onsmedizin
Studiert hat er in Hanno-

ver, am renommierten
Friedrich-Löffler-Institut
promoviert, dann folgte die
Berufserfahrung in einer
Tierklinik. Bleibt noch zu

sagen, dass Dr. Karsten
Müller spezialisiert auf Re-
produktionsmedizin ist.
„Ich bin DER Ansprech-
partner für Züchter“, betont
er. Die Praxis hat ein eigenes
Labor. Außerhalb der offe-
nen Sprechstunden bietet er
Termine für alle Untersu-
chungen und für Operatio-
nen an. Termine können te-
lefonisch, per E-Mail oder
direkt online auf der Inter-

netseite vereinbart werden. 
Dr. Karsten Müller, Tier-
arzt, Am Rahmer Bach 27,
47269 Duisburg, Tel.
0203/4141 5288, info@tier-
a r z t p r a x i s - r a hm . d e ,
www . t i e r a r z t p r a x i s -
rahm.de. Offene Sprech-
stunde: Mo-Fr 10-12 Uhr,
Mo, Mi, Do, Fr 17-19 Uhr,
Termine nach Vereinba-
rung.                                    G.S.
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In der neuen Praxis gibt es
ein Behandlungszimmer

nur für Hunde. An der
Wand ist in großen Lettern
aufgemalt: „Das Einzige, das
man mit Geld nicht kaufen
kann, ist das Schwanzwe-
deln eines Hundes“. Dieses
Motto in der neuen Tier-
arztpraxis von Dr. Karsten
Müller in Rahm zaubert
rasch ein Lächeln in’s Ge-
sicht. Ganz stilecht ist auch
der Spruch im benachbarten
Katzenzimmer: „Ob eine
schwarze Katze Unglück
bringt oder nicht, hängt da-
von ab, ob man ein Mensch
ist oder eine Maus“.
Großzügig und hochmo-
dern
Am 7. April hat der an Jah-

ren junge, aber schon sehr
erfahrene Dr. Karsten Mül-
ler am Rahmer Bach 27 er-
öffnet. Da, wo einst die Fi-
liale der Stadtsparkasse resi-
dierte, wird der promovierte
Tierarzt, der mit seiner Frau
in Rahm lebt, auf großzügi-
gen 120 Quadratmetern in
einer hochmodernen Praxis
für Tier und Mensch da
sein. „Wir behandeln Ihr
Tier gut“, so lautet sein Cre-
do. Sechs Jahre Erfahrung in
einer Klinik für Kleintier-
medizin haben ihn geprägt

und zu dem Ergebnis ge-
bracht, dass gerade auch
Hunde und Katzen Zeit in
einem entspannten Umfeld
brauchen und keine Mas-
senabfertigung. Zeit für die
Diagnose, Zeit für die Be-
handlung, wenn es nötig ist,
auch für operative Eingriffe.
Ein komplett ausgestatteter
OP grenzt an die Untersu-
chungsräume. Hier kann Dr.
Müller chirurgisch vom Nä-
hen großer Wunden über
Kastrationen bis hin zur
Prophylaxe von Magendre-
hungen alles vornehmen.
„Wir sind auch stolz auf un-
sere Technik,“ erzählt er be-
geistert, als der NORDBO-
TE bei der Eröffnung die
Räume begehen darf. Digi-
tale Röntgenbilder, Endo-
skopie, das ist die so ge-
nannte Schlüssellochtech-
nik, Ultraschall mit Farb-
doppler - über all das ver-
fügt die Tierarztpraxis am
Rahmer Bach. Der OP erin-
nert an die Ausstattung in
einer Klinik. Es gibt eine
Zahnstation und einen
Turm für elektrochirurgi-
sche Maßnahmen, die bei
operativen Eingriffen die
Schlaftiefe, Herzschlag und
Schmerzempfinden messen.
„Kastration bei Hündinnen

Die Tierarztpraxis Am Rahmer Bach
hat eröffnet

Keine Hoffnung für Busse nach 
Rahm-West

Eine Anbindung von
Rahm-West an das Bus-

verkehrsnetz der DVG wird
es wohl in naher Zukunft
nicht geben. Das geht aus ei-
ner Stellungnahme der DVG
an die Stadtverwaltung her-
vor. Die Verkehrsexperten
erhoffen sich aber durch den
barrierefreien Umbau der S-
Bahn-Station einen erhebli-
chen Vorteil. Dieser soll im
Zuge der Einführung des
R h e i n - Ru h r- E x pre s s e s
(RRX) geschehen - der be-

kanntermaßen ab Mitte der
2020er Jahre den Betrieb
aufnehmen soll.
„Mit diesem Streckenaus-

bau findet ein teilweiser
Umbau am S-Bahnhof Duis-
burg-Rahm statt“, heißt es in
dem Antwortschreiben auf
den Prüfauftrag aus der Be-
zirksvertretung Süd. „Und
hierbei wird der S-Bahnhof
vollständig barrierefrei aus-
gebaut. Das betrifft die Zu-
gänge zur Unterführung von
Rahm-West und Alt-Rahm

als auch den Zugang zum
Bahnsteig.“
Wer im Moment den Bus

nutzen möchte und aus
Rahm-West kommt, muss
die steile Rampe in den Tun-
nel und die steile Treppe aus
dem Tunnel bewältigen.
Auch zur S-Bahn führt eine
Treppe hoch. Wer auf einen
Rollator angewiesen ist oder
einen Kinderwagen schiebt,
hat es sehr schwer. Die Bus-
linie 940 fährt in der Haupt-
verkehrszeit alle 30 Minu-
ten, sonst alle 60 Minuten.
Der Vorschlag, abwech-

selnd Rahm-West (Halte-

stelle des Büchereibusses
Am Böllert) und Alt-Rahm
anzufahren, würde zu einem
60-Minuten-Takt bzw. 2-
Stunden-Takt für beide
Ortsteile führen. Für die
Qualität der Erschließung
sei „das keine akzeptable
Größenordnung“. Die DVG
empfiehlt nicht, Rahm-West
nur zu bestimmten Nachfra-
gezeiten anzufahren. „Alle
Erfahrungen mit solchen
Angeboten zeigen, dass sie
dauerhaft nicht wirklich an-
genommen werden. Dazu
sind die Nutzungsmöglich-
keiten für potenzielle Fahr-

gäste doch zu gering.“
Wenn die Erschließung von

Alt-Rahm nicht vernachläs-
sigt werden soll, hätte jegli-
che Erschließung Rahm-
Wests deutliche Mehrkosten
zu Folge. Würde beispiels-
weise Rahm-West von 6 bis
20 Uhr einmal in der Stunde
angefahren werden, so
müssten im Jahr 200.000
Euro mehr auf den Tisch ge-
legt werden. Die DVG:
„Dies ist derzeit nicht finan-
zierbar.“                             sam

Wer in Rahm-West wohnt und mit dem Bus fahren möchte, muss erst die steile Rampe in den
Tunnel und dann die steile Treppe aus dem Tunnel bewältigen. Hoffnung gibt es wohl auf jeden
Fall mit Inbetriebnahme des RRX.                                                                                       Foto: sam

(vlnr.:) Justine Dax, Melanie Heine, Dr. Karsten Müller, Dr. Meike Müller-Blum.       Foto: G.S.
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Aufgeräumte Stimmung beim CDU
Parteitag Duisburg-Süd

Gut gelaunt begrüßte Pe-
ter Ibe, Stadtbezirks-

vorsitzender der CDU in
Duisburg-Süd, am 29. März
die etwa 40 Besucher/innen
des Parteitages in Serm.
Strahlender Sonnenschein
und eine aufmerksame Be-
wirtung im Veranstaltungs-
saal des Gasthofs Schenke
sorgten schon vor dem Vor-
trag des Ehrengastes für
aufgeräumte Stimmung.
Thomas Jarzombek, Bun-
destagsabgeordneter der
CDU und Mitglied des Aus-
schusses für Verkehr und
digitale Infrastruktur des
Deutschen Bundestages,
war eingeladen, zu einem
ganzen Strauß an Fragen
zur Verkehrspolitik Rede
und Antwort zu stehen, die
nicht nur die Duisburger
umtreiben. Jarzombek ist
auch seit kurzem der neue
Kreisvorsitzende der CDU
Düsseldorf.
Dauerbaustellen, Lärm-
schutz und zu viele LKW’s
waren Thema
Die zum Teil desaströse

Verkehrssituation rund um
Duisburg, längst nicht nur
den Süden, sondern eben
auch die Innenstadt und alle
Stadtbezirke betreffend,
hatte die CDU angeregt,
über dringende  Kernthe-
men nachzusinnen.
„Schlaglöcher in unseren
Straßen, mangelnder Infra-
strukturausbau, Stauland

NRW, Dauerbaustellen,
Lärmschutz entlang der Ei-
senbahnstrecken, LKW’s
raus aus den Wohngebie-
ten“, diese Schlagworte stell-
ten bereits in der Einladung
klar, was die Menschen um-
treibt. „Wir müssen in Köpfe
statt in Beton investieren“,
so begann Jarzombek seinen
locker gehaltenen, knapp
einstündigen Vortrag, in
dem er sich ausgiebig auch
dem Verschleiß der Straßen
und Schienen widmete, was
alleine den Bund pro Jahr 13
Milliarden Euro koste. Ge-
rade die Brücken in NRW
seien extrem sanierungsbe-
dürftig. „Nach 40 Jahren
sind die meisten Brücken
marode. Für die nächsten
vier Jahre haben wir 5 Milli-
arden Euro an neuen Mit-
teln bereitgestellt. Davon
entfällt die Hälfte auf die
Straße, 35% auf die Schiene
und 15% auf die Wasserwe-
ge“, erläuterte er. Jarzombek
macht sich stark für den Er-
halt der Brücken, gerade in
der Rhein-Ruhr-Schiene.
„Und wenn Sie sich über die
vielen Sperrungen ärgern,
kann ich das verstehen.
Aber gesperrt wird da, wo
investiert wird“, warb er um
Verständnis.
Logistik mindestens so
wichtig wie Automobilin-
dustrie
Dass Deutschland in der

Logistik mindestens so gut

ist wie in der Automobilin-
dustrie, machte Jarzombek
klar. „Wir sind noch immer
Exportweltmeister. Doch
diese Güter müssen auch
transportiert werden. Etwa
Düsseldorf-Peking: der
Transport auf den Schienen
dauert 16 Tage. Ich finde
diese Zeit sensationell“.
Dass für viele andere Trans-
porte  neben den Schienen
eben die Straßen und somit
LKW’s nötig sind, versteht
sich von selbst. „Die neuen
Lang-LKW’s schonen die
Straßen, weil sie bei glei-
chem Gewicht zwei zusätz-
liche Achsen haben“, fügte
der Bundestagsabgeordnete
hinzu.
Dass der RRX (Rhein-

Ruhr-Express) sein Lieb-
lingsthema ist, wollte er
nicht verheimlichen. Doch
auf dem Parteitag der CDU
Duisburg-Süd waren andere
Themen vordringlicher.
Auch der Lärmschutz ent-
lang der Trassen, die viele
Güter transportieren. Dass
sie viel lauter sind als Perso-
nenzüge, liegt an den rauen
alten Rädern. Abhilfe sollen
im Verlauf mehrerer Jahre
neue Bremsklötze aus
Kunststoff schaffen. Gut
parliert hatte Jarzombek auf
seine ihm eigene sympathi-
sche Art. Er hört zu, spielt
nicht den Besserwisser und
gibt nicht vor, alles zu wis-
sen. Im Gegenteil. Bei der

Frage nach der Zukunft der
U 79 sagte er klar: „Eine Lö-
sung kann ich derzeit nicht
versprechen. Auch bei der
Frage nach dem Ausbau der
B 288 zum Ausbau einer
Autobahn muss ich hier
passen, sie haben mich als
Freund der Region aber auf
Ihrer Seite“.
Junge Menschen bevorzu-
gen Car-Sharing
Beim Thema „Mobilität

der Zukunft“ betonte er,
dass die jungen Menschen
das Car-Sharing und den
ÖPNV dem eigenen Auto
vorziehen. „Außer Sie wa-
gen das letzte große Aben-
teuer, nämlich mit der S-
Bahn von Düsseldorf nach
Köln oder zurück zu fah-
ren“, meinte er launig. Aber
in Düsseldorf gebe es weit
mehr Car-Share-Anbieter
als in Duisburg. „Nehmen
Sie Ihren Oberbürgermeis-
ter in die Pflicht, für die jun-
gen Menschen aktiv zu wer-
den“.
Die Zuhörer wurden in der

Frage-und-Antwortrunde
aktiv. Der Verkehr in den
Dörfern treibt sie um, die
Straßen sind verstopft, man
komme aus den Dörfern
nicht heraus. Die Bundesre-
gierung solle hier ein Son-
derprogramm einführen,
forderte auch Wolfgang
Schwertner, Vorsitzender
des CDU Ortsvereins Mün-
delheim, Ehingen und Serm

(der übrigens gerade auch
für die Bezirksvertretung
kandidiert), besonders auch
für den Mannesmann-
Acker. Frank Heidenreich
bemängelte, dass das Land
Jahr für Jahr Mittel zurück-
gibt, die nicht verbaut wur-
den. Er forderte Investiti-
onsfonds der Regierung für
die Infrastruktur von Ver-
kehr. Gerd Hielscher forder-
te eine bessere Koordinie-
rung der Baustellen. Hier ist
Straßen.NRW zuständig
und informiert über Aktuel-
les auf seiner Homepage
(www.strassen.nrw.de).Vie-
le bemängelten die
Schnarchbaustellen, etwa
auf der B 288 Richtung A
57. „Wenn die A 59 ab 1.
Mai jeweils in eine Richtung
gesperrt werden wird, kön-
nen wir uns alle warm an-
ziehen“, stellte Thomas
Mahlberg in Aussicht. Ge-
meinsam mit seiner Frau
Manuela hatte der ehemali-
ge Bundestagsabgeordnete
der CDU den Kreisparteitag
besucht. Thomas Jarzom-
bek, der Mahlberg freund-
schaftlich verbunden ist,
meinte abschließend: „Ob
der Düsseldorfer Norden
oder der Duisburger Süden,
ist doch eine Wurst. Ich ma-
che mich gern in Berlin
stark für Infrastrukturinves-
titionen“.                           G.S.



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 4 •••

Nr. 06 • Jahrgang 27• 11.04.2014 

Frau Melanie und zwei sei-
ner drei Kinder, die im Alter
von 10, 16 und 17 Jahren
sind. Für die Instandhaltung
der Sportanlagen in Mett-
mann war er die letzten Jah-
re verantwortlich. Dem
Spielmannszug in Anger-
mund gehörte neben dem
regen Familienleben und
zahlreichen Festen gemein-
sam mit seinen Geschwis-
tern Thomas (55), Wolfgang
(52), Marion (42) und nicht

zuletzt seinem Vater Her-
bert sein ganzes Herz.
„Mein Mann ist der erste,
der mit seiner Uniform be-
erdigt werden durfte“, er-
zählt Melanie Müller. Die
Trauerfeier hatte in der Hu-
bertus Kirche in Rahm statt-
gefunden, die feierliche Bei-
setzung in Angermund.
Dort liegt bereits seine Mut-
ter Annie, die vor wenigen
Jahren verstorben ist.       G.S.

Wie hilfsbereit und mit-
fühlend die Rahmer

und Angermunder Bürger
sind, hat Melanie Müller
jetzt erfahren. Als ihr Mann
Volker (42) überraschend
starb, war sie von der Anteil-
nahme aller überwältigt.
„Das ist in der heutigen Zeit,
in der sonst keiner mehr
nach dem anderen schaut,
nicht mehr selbstverständ-
lich.“
Vom plötzlichen Tod des

gebürtigen Angermunders,
der dort im Spielmannszug
mitgewirkt hat, waren alle
schockiert. Volkers Familie
steht in dieser schweren Zeit
ganz hinter Melanie und
gibt ihr die Kraft, die sie

braucht. Weiterhin ist sie
dankbar für die Hilfen, die
ihr und ihren zwei Söhnen
zuteil geworden ist. So hat
etwa der Förderverein der
Grundschule Rahm eine un-
komplizierte Lösung für
Glen (10 Jahre) hinsichtlich
der Betreuung angeboten,
auch der Rahmer Turnver-
ein nahm Anteil. Eltern und
Mitschüler sammelten Geld
und schickten alle persönli-
che Karten. Der Ratinger
Chef (Bara Gerüstbau) ihres
17jährigen Sohnes Dustin
holte diesen persönlich in
Neuss von der Arbeit ab und
brachte ihn nach Hause. So-
wohl der Chef als auch die
Kollegen nahmen Anteil am

Schicksal der Familie und
unterstützen sie auch finan-
ziell. 
Bedanken möchte sich Me-

lanie Müller auch bei der ka-
tholischen Gemeinde in
Rahm, wo Gemeinderefe-
rentin Renate Röttger un-
kompliziert und mit Herz
die Trauermesse halten
konnte. Die Beisetzung fand
auf dem Angermunder
Friedhof statt. Um die ge-
samte Organisation des
Trauerkaffees kümmerten
sich die Mitglieder des Spiel-
mannszugs und Volkers Fa-
milie. Melanie Müller: „Es
tut gut zu wissen, dass man
in schweren Stunden nicht
alleine dasteht.“                sam

Nachruf für 
Volker Müller vom
Spielmannszug

Ein Bild aus glücklichen Tagen zeigt Volker und Melanie Mül-
ler bei ihrer Hochzeit.                                                  Foto: Privat

Fast 30 Jahre hat Volker
Müller (42) im Spiel-

mannszug der St. Sebastia-
nus Bruderschaft Anger-
mund gespielt. In diesem
Jahr wäre er für seine treue
Mitgliedschaft ausgezeich-
net worden, doch das
Schicksal hat ihm einen bö-
sen Strich durch die Rech-
nung gemacht.
Der jüngste Sohn von An-

nie und Herbert Müller ist
vor wenigen Tagen überra-
schend an Herzversagen ge-
storben. „Schon seit seiner
Geburt war mein kleiner
Bruder herzkrank“, erklärt
Thomas Müller. Dass sein
Bruder Volker, der erst im
Februar seinen 42. Geburts-
tag gefeiert hatte, nun so
plötzlich versterben würde,
damit hatte niemand ge-
rechnet, und das war für sei-
ne große Familie ein riesiger
Schock. Und wie das Schick-
sal es wollte, kam sein ehe-
maliger Klassenkamerad
Marc Pauly von der Freiwil-
ligen Feuerwehr zum Not-
einsatz zu ihm, nachdem
seine Ehefrau Melanie Mül-
ler sie gerufen hatte. Verge-
bens hatte sie mit dem
Nachbarn Gün Erkan zuvor
versucht, ihren Mann wie-
derzubeleben. 
Im Duisburger Süden lebte

Volker Müller mit seiner

Dank für Hilfe in
schweren Stunden

Sermer suchen nach Ideen für 
Ortseingang

Die Sermer möchten ih-
ren Ortseingang neu

gestalten. Die Mitglieder des
Bürgervereins Serm nah-
men den Vorschlag des Vor-
stands bei ihrer Jahreshaupt-
versammlung positiv auf.
Ein geeigneter Ort für eine
Skulptur, einen Schriftzug

oder ähnliches wäre direkt
an der Ampelkreuzung an
der B 288. Nun sucht der
Vorstand nach Ideen.
Schlechte Nachrichten be-

züglich einer schnellen Ver-
wirklichung des Mannes-
mann-Ackers standen der
positiven Entwicklung hin-

sichtlich des XXL-Bads ge-
genüber. Unbeantwortet
blieb bislang eine Sach-
standsanfrage der Bürger-
vereine Serm, Mündelheim
und Ehingen bei der Regie-
rungspräsidentin zur Deich-
sanierung und -rückverle-
gung. Seit Mitte Februar

wird auf die Antwort gewar-
tet. Hinsichtlich der geplan-
ten Erweiterung des Flugha-
fen Düsseldorfs diskutierten
die Mitglieder eifrig. Aber es
wurde keine Arbeitsgruppe
zu dem Thema gebildet,
deshalb bleibt im Moment
„abwartende Beobachtung“,

so Vorsitzender Rainer Kreh
gegenüber dem NORDBO-
TEN. 
Nach der Entlastung des

Vorstandes wurden die
2.Vorsitzende Silke Düren
und die Kassiererin Dunja
Heesen wiedergewählt.

sam
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Bildung ist das höchste
Gut, und so war der Er-

lös des Charity Dinners vom
Wallburger Ring am Abend
des 6. April im Haus Litz-
brück der Förderung von
Kindern gewidmet. „Wir be-
treuen Grundschulkinder
aus allen Schulen in Ratin-
gen-West in der Hausaufga-
benbetreuung von Klasse 1
bis 4 und aus den weiterfüh-
renden Schulen aus Famili-
en mit Migrantenhinter-
grund, die schlecht Deutsch
sprechen und keine Nach-
hilfe finanzieren können“,
erklärt Kornelia Schröder,
Vorsitzende des Kinder-
schutzbundes Ratingen. Da-
rüber hinaus sorgen die Be-
treuerinnen für ein warmes

Essen und Spiele und sinn-
volle Beschäftigung.
Zum Start Sekt mit Limet-
tensaft und hübsch gedeck-
te Tische
Ein schönes Bild bot sich

den Gästen beim Charity
Dinner. Schon ab 17 Uhr
strömten sie gut gelaunt auf
die herrliche Terrasse des
Hauses Litzbrück, um bei ei-
nem Glas Sekt mit Limetten-
Basilikum-Aroma auf ein
schönes Essen anzustoßen.
Knapp 120 Gäste tummelten
sich anschließend im Saal
Christen und im Kaminzim-
mer, wo ein delikates Fünf-
Gang-Menü serviert wurde.
Ein kleiner Blick in die Spei-
sekarte: Trio von Sashimi
und Jakobsmuscheln ser-

vierten die emsigen Herren
vor den Spaghetti in Trüffel-
salsa. Das kleine Passions-
fruchtsorbet mit Ahoi Brau-
se brachte indes noch zu-
sätzliches Prickeln in den
Saal. Zart das Filet vom Iri-
schen Hochlandrind an
Rosmarinkarotten, lecker
das süße Frühlingserwachen
in vier Stationen. Der Sauvi-
gnon blanc mundete ebenso
gut wie der Chianti Classico
aus der Toskana. Gastgeber
waren Johannes und Iris
Christen vom Haus Litz-
brück in Angermund. Die
Küchencrew des Hauses hat-
te an diesem Abend frei, da-
für zeichneten  14 Herren
vom Wallburger Ring an
diesem Abend für den Ser-

vice verantwortlich. Für das
Menü und Getränke wurden
60 Euro berechnet. 40 Euro
davon gingen ohne weitere
Abzüge an das Hilfspro-
gramm für die Kinder.
Vom Vorstandssessel an
den Service
Und den Service machten

die Herren gut. Ob Banker,
Vorstandsvorsitzender einer
Firma, Arzt oder Führungs-
kraft aus dem öffentlichen
Leben, an diesem Abend
waren die Herren vom Wall-
burger Ring in weißen Kit-
telschürzen und großen
Tabletts unterwegs, 14 an
der Zahl. Geschickt balan-
cierten sie Heerscharen von
Gläsern, schenkten Wein
und Wasser nach, servierten

Stunde um Stunde mit
Charme und Ausdauer. Der
Wallburger Ring ist ein pri-
vater Freundeskreis von
selbstständigen Unterneh-
mern, Vorstandsvorsitzen-
den, Bankern, Ärzten, alle
aus dem Umkreis von Düs-
seldorf und Ratingen, die
sich zum Ziel gesetzt haben,
in lockeren Runden Gutes
zu tun. So wie bei diesem
Charity Dinner, das von
Gastgeber und Mitglied Jo-
hannes und Iris Christen
aufs Feinste ausgerichtet
worden war. „Wir suchen
uns stets neue Projekte, die

wir mit unserem Engage-
ment unterstützen können.
Diesmal ist unsere Wahl auf
das Projekt Hausaufgaben-
betreuung des Kinder-
schutzbundes Ratingen ge-
fallen“, erklärt Johannes
Christen. So gut die Herren
servieren und bedienen
konnten, so gekonnt sam-
melten die angetrauten Da-
men Geld. Zunächst ver-
kauften sie Lose, die zwi-
schen Hauptgang und Des-
sert als Tombola mit hüb-
schen Preisen an die Gewin-
ner verteilt wurden.
Als Kornelia  Schröder ge-

gen 22.20 Uhr den Scheck
von 6.700 Euro für ihr Haus-
aufgabenprojekt in Ratin-
gen-West entgegen nehmen
konnte, strahlten alle, und
Anspannung und Mühe wa-
ren verflogen. „Wir sind so
stolz, dass wir mit unserem
Engagement Kindern helfen
können, Spaß am Lernen zu
entwickeln und ihnen so
auch einen guten Start in ein
Berufsleben zu ermögli-
chen, das macht alle Mühe
wett“, betonte Johannes
Christen.                              G.S.

Charity Dinner im Haus Litzbrück fördert die Bildung
von Kindern

Die fleißigen ehrenamtlichen Helfer im Einsatz.Von links hinten: Peter Zahn, Dr. Hinrich Böhner, Frank Straatmann, Dr. Dirk
Möllmann, Johannes Christen, Dr. Günther Degen, Michael Sievers, Axel Meyer, Jost Nitsche, Bernd Koslowski, Mike Bollon-
gino. Die Reihe davor von links: Axel Müschen, Dirk Bros, Bernd Cremer, Axel Mifka, Christoph Jansen, Gerd Hollmann. Ganz
vorne sitzt Andreas Strohm und dazwischen steht Frau Schröder vom Kinderschutzbund.                                              Fotos: G.S.

Die charmanten Damen waren für das Geld-sammeln verantwortlich, die
Lose verkauften sie auch.

Prall gefüllt war der Saal Christen und das Kaminzimmer im Haus Litzbrück.



Sie wurden bei der 58. Jah-
reshauptversammlung in

ihren Ämtern bestätigt. Jo-
hannes Dickel als Vorsitzen-
der, Jutta Eßer als 2. Vorsit-
zende, Lutz Witthaus als
Sportwart, Dr. Felix Droste
als Schatzmeister und An-
nette Witte als Jugendwartin
stehen dem Tennisclub Kai-
serswerth weiterhin zur Ver-
fügung. Als „New Member“
Beauftragte wurde Barbara
Dibué gewählt, ihr Aufga-
bengebiet geht schon aus
dem Namen hervor, sie soll
dafür sorgen, dass neue Mit-
glieder sich schneller im
Club einleben. Friederike
Felbeck übernimmt künftig
die Pressearbeit.

Auch im TC Kaiserswerth
wurden die Mitgliedsbeiträ-
ge aufgrund der stark gestie-
genen Energiekosten erhöht.
Das Ehepaar Steinhoff wur-
de für seine 40-jährige Mit-
gliedschaft geehrt und mit
der goldenen Vereinsnadel
ausgezeichnet. Henri Squire,
der frisch gebackene Euro-
pameister, der sich mit der
U-14 Nationalmannschaft
siegreich im letzten Winter
geschlagen hatte, bekam ein
kleines Geschenk als Aner-
kennung des Vereins.
Glückwunsch auch an die
Damenmannschaft, die in
die Niederrheinliga aufge-
stiegen ist.                         G.S.
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Das bei Alt und Jung und
insbesondere auch bei

Familien beliebte Maifest
auf der Wiese unterhalb der
Klemensbrücke findet auch
in diesem Jahr statt. Die Er-
neuerung des Spielplatzes
wird zwar bis dahin nicht
abgeschlossen sein, aber es
ist reichlich Platz für Sitz-
bänke und Tische, Stände
für Speis und Trank, vom
Kuchenbuffet bis zu deftigen
Grillwürsten und vieles an-
dere mehr. Vegetarier  wer-
den mit  gebratenen Cham-
pions bedient. Für Kinder

gibt’s Spiel, Unterhaltung
und Spaß, auch Ponyreiten
wird geboten. Nachdem nun
der Blick auf die restaurierte
Bastionsmauer schon unge-
trübte Augenweide ist, wird
bis zum Maifest auch die
Klemensbrücke von
Schmierereien befreit sein.
Das Maifest beginnt um 11
Uhr, ab 14 Uhr spielt die
Düsseldorfer Kultband
„Fischgesichter“. Es ist das
31. von der Kaiserswerther
Schützenbruderschaft ver-
anstaltete Maifest.            H.S.

Anzeigensonderseite

Der neue Vorstand ist der alte im 
TC Kaiserswerth

(vlnr.:) Johannes Dickel, Lutz Witthaus, Dr. Felix Droste,
vorne: Annette Witte, Barbara Dibué. Im Hintergrund das
hübsche Clubhaus mit Gastronomie.

Förderverein polierte
Kaiserpfalz auf

(vlnr.:) Dr. Hagen Lippe-Weißenfeld, Jan Hinnerk Meyer, Reiner Strahlenbach, Alexa Riederer,
Werner Ott, Philipp Riederer. Die Mitglieder/innen des Fördervereins Kaiserpfalz ließen ihr
Kleinod in frühlingshaftem Glanz erstrahlen. Auf dem Foto fehlte Thomas Belting.

Mit sehr viel Freude an
der Arbeit gingen die

Mitglieder des Förderver-
eins Kaiserpfalz beim stadt-
weiten Dreck-weg-Tag am
29. März an’s Werk. Die

strahlende Sonne motivierte
die ohnehin energiegelade-
nen Helferinnen und Helfer
noch zusätzlich, und so
konnten nach einigen Stun-
den beste Ergebnisse erzielt

werden. Der Dreck rund um
die historischen Gemäuer
war rasch verschwunden,
eine Pause in der Märzsonne
wohlverdient und erlaubt.

G.S.

Kammermusik zum
Karfreitag

Das passt thematisch zum
Karfreitag und in die

Osterzeit. „Der Tod Jesu –
die große Versöhnung“ fin-
det als Kammermusik am
18. April um 18 Uhr in der
Stadtkirche Kaiserswerth,
Fliednerstraße, statt. Ein be-
sinnliches Konzert für So-

pran und Orgel soll es wer-
den, bei dem die Sopranistin
Anja Paulus und Kantorin
Susanne Hiekel an der Orgel
für stimmungsvolle Klänge
sorgen werden. Arien und
Orgelwerke von Johann Se-
bastian Bach, Dietrich Bux-
tehude, Wolfgang Amadeus

Mozart und Frank Martin
stehen auf dem Programm.
Der Pfarrer Jonas Mar-
quardt wird zwischen den
musikalischen Darbietun-
gen ausgewählte Texte lesen.
Der Eintritt ist frei, am Aus-
gang wird um eine Spende
gebeten.                              G.S.

Maifest in 
Kaiserswerth
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Noch vor der Einge-
meindung von Wittlaer

nach Düsseldorf 1975 hatte
bekanntlich der Kreis Mett-
mann nördlich von Wittla-
er-Bockum, zwischen Was-
serwerks- und Feldhuhn-
weg, in einem Bebauungs-
plan ein Baugebiet mit 110
Wohnungen, teils in mehr-
geschossiger Bauweise, vor-
gesehen. Die Stadtwerke
Duisburg als überwiegen-
der Grundeigentümer hatte
von diesem Baurecht je-
doch keinen Gebrauch ge-
macht, so dass die Stadt
Düsseldorf entsprechend
dem Bürgerwillen und der
politischen Beschlüsse das
Baurecht zurücknehmen
wollte. Dagegen hatten die
Stadtwerke Duisburg vor
den Verwaltungsgerichten
geklagt und schließlich ob-
siegt. Die Landeshauptstadt
habe Alternativen nicht
ausreichend geprüft. 
Auf eine Anfrage der SPD-

Fraktion in der Bezirksver-

tretung 5 hat die Verwal-
tung jetzt erklärt: „eine so
deutliche Siedlungserweite-
rung nach Norden in die
freie Landschaft entspricht
nicht mehr den heutigen
Zielen der Stadtplanung“.
Eine weitere Flächeninan-
spruchnahme soll vermie-
den werden und sich die
bauliche Entwicklung mög-
lichst auf die Innenbereiche
konzentrieren. Zielsetzung
sei, für den Düsseldorfer
Norden die dörflichen Ur-
sprünge der Stadtteile auch
für die Zukunft erkennbar
zu erhalten.
Ein neuer Bebauungsplan

(Nr. 5088/006) soll deswe-
gen die damalige Planung
auf eine verträgliche Bau-
dichte reduzieren. Sobald
ein abgestimmter Entwurf
vorliegt, ist für einen neuen
Bebauungsplan eine früh-
zeitige Öffentlichkeitsbetei-
ligung vorgesehen.         H.S.

Anzeigensonderseite

Hollywood in 
Kaiserswerth

Katja Riemann (links) und Barbara Sukowa bei Dreharbeiten im Kaiserswerther Diakoniege-
lände.                                                                                                                                         Foto: H.S.

Ein „Hauch von Holly-
wood“ wehte durch Kai-

serswerth, als Ende März
Regisseurin Margarethe von
Trotta mit einer ansehnli-
chen Anzahl Mitarbeitern
und vielen Fahrzeugen und
Aufnahmegerät in Kaisers-

werth und vor allem im Dia-
koniegelände erschien.
Auch ein knallgelbes New-
Yorker Taxi fuhr durchs
Diakoniegelände, denn der
Film „Die abhandene Welt“
spielt unter anderem in New
York. Die Schauspielerinnen

Katja Riemann und Barbara
Sukowa (unser Foto) spielen
zwei Geschwister, und das
Diakoniegelände diente als
Kulisse für ein Altenheim
(„The Magnolia House“). Zu
sehen geben wird es den
Film erst 2015.                  H.S.

Bauen in der freien Landschaft

Hier am Nordrand von Wittlaer-Bockum soll aufgrund eines Gerichtsbeschlusses die vor rund
40 Jahren beschlossene dichte Bebauung reduziert verwirklicht werden.                      Foto: H.S.

Die blauen
Bänder

Das blaue Band im Kai-
serswerther Stadtpark,

bei genauem Hinsehen sind
es Bänder, haben sich ange-
sichts des anhaltenden

Frühlingswetters prächtig
entwickelt. Das allein schon
ist einen Spaziergang durch
Kaiserswerth wert!         H.S.
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Frühlingsfest in 
Angermund

Zu einem beliebten Treff-
punkt entwickelt sich

das Angermunder Früh-
lingsfest. So nutzten Sonn-
tag viele Bürger der Rosen-
stadt sowie Gäste aus der
Umgebung das weitgehend
trockene Wetter, um sich bei
angenehmen Temperaturen
auf dem Edeka-Parkplatz zu
treffen und das Programm
für die gesamte Familie zu
genießen.
Oster- und Frühlingsgrüße

in Form von Blumen und
Dekoartikeln durften natür-
lich nicht fehlen. Unter dem
Motto „Lecker essen und
trinken aus der Region“ gab
es die verschiedensten Köst-
lichkeiten für den Gaumen –
etwa von Käse und Brat-

wurst bis hin zu Limonade,
Bier und Cocktails. Nach-
mittags waren Kaffee und
Kuchen sehr beliebt. 
Heimische Einzelhändler

und Unternehmer stellten
sich und ihre Produkte vor.
Auch Vereine trugen zum
Gelingen bei: So vergnügten
sich beispielsweise die Kin-
der auf dem Riesentrampo-
lin des TV Angermund und
schauten sich begeistert die
Fahrzeuge der Freiwilligen
Feuerwehr Angermund an.
Verschiedene Vorführun-
gen, unter anderem Stunts
und Tänze, rundeten das
Programm ab. Clown Pepe
verstand es, nicht nur die
Mädchen und Jungen, son-
dern auch die Erwachsenen

mit seinen Späßen zu be-
geistern oder mit seinem
originellen Fahrradturnier
bestens zu unterhalten.
Mit dem zweiten Frühlings-

fest ist es Hauptorganisator
Willy Dentzer gelungen, auf
Initiative einiger Geschäfts-
leute eine kleine Tradition
zu schaffen. Er informierte
in seinem Haus mit einer
Modenschau die Besucher
über die aktuellen Früh-
jahrstrends – der Austausch
darüber wurde nicht nur an
den aufgebauten Tischen
und Bänken auf dem Park-
platz fortgesetzt. Denn zum
geselligen Austausch bot
dieses Frühlingsfest ausgie-
big Gelegenheit.               sam

Dichtes Gedränge herrschte beim zweiten Frühlingsfest in Angermund auf dem Parkplatz vor
Edeka Steinert. Nicht nur das Team um Boris Steinert hatte alle Hände voll zu tun.

Der TV Angermund hatte ein langes Trampolin aufgestellt, auf dem die Jüngsten herrlich
Toben konnten.                                                                                                                     Fotos: sam



Nr. 06 • Jahrgang 27 •11.04.2014 

••• Seite 9 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Wenn an einem Don-
nerstagabend die Kir-

che restlos gefüllt ist, so deu-
tet das auf ein besonderes
Ereignis hin. Und dies war
jüngst in Mündelheim der
Fall: Sein 60-jähriges Pries-
terjubiläum feierte Her-
mann Josef Scherer. Der 84-
jährige war 35 Jahre lang
Pfarrer in Mündelheim und
hilft noch heute bei Taufen,
Hochzeiten und Beerdigun-
gen aus. Mit einem gemütli-
chen Beisammensein im
Anschluss an die lebendige
Dankesmesse, bei der auch
viele Kinder mitwirkten, fei-
erte die Gemeinde ihren
Alt-Pastor. 
Die Predigt des Diamante-

nen Priesterjubiläums hielt

der Jubilar selbst. „Gott hat
den Überblick - auch über
eine lange Zeit“, so Scherer.
Hoffnungsvoll sei er selbst
nach dem Krieg und Natio-
nalsozialismus sowie bei
dem Aufbruch der Jugend-
arbeit und beim Zweiten Va-
tikanischen Konzil gewesen.
Mit Sorge dagegen betrach-
tet der Jubilar den rasanten
Rückgang des kirchlichen
Lebens und den Vertrauens-
verlust. Auch das Zusam-
menlegen der Gemeinden
und die Aufgabe vieler Kir-
chengebäude stimmten ihn
ebenso traurig wie die Nach-
wuchssorgen in den kirchli-
chen Ämtern. Dialogprozes-
se, Mitbestimmung und
Dialogwandel müssten jetzt

beispielsweise im Mittel-
punkt stehen.
Als Leitspruch aus der Bibel

zitierte er: „Der Führende
soll werden wie der Neh-
mende.“ Pastor Scherer:
„Ihr Jüngeren werdet der
Kirche ein verändertes Ge-
sicht geben, weil sich Kirche
immer wieder verändert.“
Das sei seine Hoffnung über
alle die Jahre in seinem Amt
gewesen, die bis heute Be-
stand habe. Er bedankte sich
bei allen, die ihm als treue
Weggefährten oder zufällige
Bekanntschaften begleitet
hätten, und besonders Pas-
tor Rolf Schragmann, mit
dem er diesen Gottesdienst
gemeinsam vorbereitet und
somit das langjährige brü-

derliche Miteinander unter-
strichen habe.
Schützen aus Mündelheim,

Ehingen und Serm standen
beim Auszug aus der Kirche
Spalier. Auch die Feuer-
wehrmänner und der Mu-
sikzug gratulierten. Viele
herzliche Gespräche auf der
Gemeindewiese folgten.
Scherer, der in Dortmund

geboren wurde, war neun
Jahre lang bis 1963 Kaplan
in Plettenberg. Zwei Jahre
lang wirkte er als Kaplan in
St. Josef im Duisburger Dell-
viertel, bevor er 1965 in die
St. Dionysiuskirche nach
Mündelheim kam. Bis 2000
war er im aktiven Dienst.

Text u. Foto: sam

Anzeigensonderseite

Heute um 20:15 Uhr 
das Apfelparadies im WDR Fernsehen! 

„Familienerbe NRW 
– Die Obstbauern vom Niederrhein“

Pfarrer Scherer feierte sein 60-jähriges 
Priesterjubiläum 

MMG ist erneut „Europaschule“ 
Europa bleibt am Rein-

h a r d - u n d - M a x -
Mannesmann-Gymnasium
(MMG) nicht nur graue
Theorie. Projektorientierte
Austauschprogramme mit
Frankreich und Italien, die
Sprachenfahrten der Klas-
sen zehn nach London, Pa-
ris, Rom, Venedig oder Via-
reggio sowie Studienfahrten
oder Exkursionen ermögli-
chen Schülerinnen und
Schülern, ihre Sprach- und
Fachkenntnisse aus dem
Unterricht aktiv anzuwen-
den. Weiterhin können sie
interkulturelle Erfahrungen
in einer europäischen Di-
mension direkt vor Ort ma-
chen. Vor kurzem erhielt das
MMG zum zweiten Mal die
Auszeichnung „Europa-
schule“. Kurz darauf ließen
Gäste der italienischen und
französischen Partnerschu-
len den Europagedanken
wieder lebendig werden. 18
Schüler aus Pinerolo in der
Nähe von Turin und 24

Schüler der französischen
Partnerschule in La Châtre
besuchten mit ihren Lehren
das MMG.
Bereits seit 2009 ist das

MMG offizielle Europa-
schule. Es wurde nun erneut
für seine vorbildliche Arbeit
im Rahmen des europäi-
schen Schulprofils geehrt.
Die Zertifizierung als „Eu-
ropaschule“ ist zeitlich auf
fünf Jahre befristet. Um den
Titel „Europaschule“ danach
weiter führen zu dürfen, be-
darf es einer Re-Zertifizie-
rung.
Schulleiterin Birgitt Keens

unterstrich: „Wir sind sehr
stolz, dass wir zum zweiten
Mal als Europaschule zertifi-
ziert worden sind. Wir se-
hen dies als große Anerken-
nung des Landes und des
Schulministeriums für unse-
re Arbeit. Mein Dank geht
an alle Lehrerinnen und
Lehrer und Schülerinnen
und Schüler, die sich beson-
ders engagieren."

Die Re-Zertifizierung des
MMG begründet sich einer-
seits durch das große Spek-
trum an Fremdsprachenan-
geboten: Auf dem Stunden-
und Kursplan stehen Eng-
lisch, Französisch, Latein,
Spanisch, Italienisch und so-
gar Japanisch. In vielen die-
ser Fremdsprachen wird den
Jugendlichen zudem die

Teilnahme an Sprachzertifi-
katen (DELE, DELF, CELI
adolescenti, English for
Business) und an Fremd-
sprachenwettbewerben er-
möglicht. Eine Business
English AG sowie der mut-
tersprachliche Türkischun-
terricht komplettieren die
Palette an Fremdsprachen.
Der bilinguale Zweig, der zu
einem bilingualen Abitur
führt, bereitet die Schüler
zudem auf ein Leben im ver-
einten Europa vor.
Neben dem Kommunizie-

ren ist ein fundiertes Wissen
über Europa ebenfalls von
großer Bedeutung. Daher ist

das Thema Bestandteil des
Curriculums der Gesell-
schaftswissenschaften. So
werden etwa beim Besuch
des Europäischen Parla-
ments in Brüssel und bei
den jährlich stattfindenden
Projekten in der Europawo-

che europäische Themen er-
fahrbar gemacht. Außer-
schulische Lernorte sind fes-
ter Bestandteil des Schul-
programms.
Da Europa nie Stillstand

bedeutet, ist das Mannes-
mann-Gymnasium stets be-

müht, den Europaschulge-
danken weiter zu entwi-
ckeln. „Let´s work together
for Europe“, lautete daher
etwa das Motto eines ge-
meinsamen Europaprojekts
mit dem Krupp Gymnasium
anlässlich des 61. Europäi-

schen Wettbewerbs. Und
auch aktuell wurde der Eu-
ropagedanke in Huckingen
durch die Schüleraustausche
gepflegt.                            sam

Im September waren die Huckinger Schüler zu Gast in Frankreich, nun folgte der Gegenbesuch. Schulleiterin Birgitt Keens
(links) begrüßte die französischen Gäste und freute sich über die Rezertifizierung als „Europaschule“.                        Foto: Privat

Pfarrer Hermann Josef Scherer (Mitte) feierte jüngst sein 60-jähriges Priesterjubiläum.
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Zum Tennistraining nach
Mallorca reiste jüngst

eine Mannschaft der TSG
Blau-Weiß Düsseldorf/Lo-
hausen. Ziel der sechs Teil-
nehmer war das Blau Colo-
nia Sant Jordi Resort. Statt
der geplanten internen Trai-
ningseinheiten und Matches
kam es sogar zu einer  sport-
lichen interkulturellen Be-
gegnung.
Denn auf dem Gelände

fand zeitgleich ein traditio-
nelles mallorquinisches Ten-
nis-Doppelturnier statt und
dieser Gruppe fehlten noch
Teilnehmer. So lud man die
Lohauser zum Mitspielen
ein. Nach kurzer Diskussion
stand fest: „Für diese Pflege
der kulturellen Beziehungen
zwischen Spanien und
Deutschland stehen wir ger-
ne zur Verfügung.“
Die deutschen Tennisspie-

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
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Tapfer gekämpft: Lohauser D1 
scheiterte an Fortuna Düsseldorf

Tapfer gekämpft – und
doch verloren: Die Lo-

hauser D1-Junioren sind aus
dem Pokal ausgeschieden.
Das Team unterlag der
Mannschaft von Fortuna
Düsseldorf mit 0:3. Trotz-
dem bekamen die Lohauser
von Eltern, Geschwistern
und Freunden einen dicken
Applaus, denn das Team aus
dem Düsseldorfer Norden
hat über die gesamten 60
Minuten fair mitgekämpft.
Doch letztlich war der Un-

terschied zwischen Kreis-
und Leistungsklasse nicht zu
übersehen. Schon nach zwei
Minuten fiel auf der Platzan-
lage am Neusser Weg – das
Spiel war kurzfristig  ver-
schoben und verlegt worden
- das erste Tor für Fortuna.
Aber es schien, als ob die
Lohauser durch diesen
Schock erst richtig aufge-
wacht waren: Sie gaben sich
nicht auf, sondern gingen
auch in die Zweikämpfe und
zeigten enorme Laufbereit-
schaft.
Ein Großteil des Spiels fand

auf der Lohauser Platzhälfte
statt, vor allem im Raum vor
dem Tor ging es heiß her.
Dank der guten Abwehrleis-
tung, durch eigene gute Pa-
raden und durch eine große
Portion Glück musste Tor-
wart Philipp Merz nicht
noch öfter hinter sich grei-
fen. 
Bis zum Ende der ersten

Halbzeit konnte die D1 das
0:1 halten. Doch in der zwei-
ten Halbzeit kassierte das
Team um die Trainer Stefan
Schafstall, Dennis Huesgen

und Marcus Bellentin zwei
weitere Tore. Nach fairem
Spiel gingen die Lohauser
Jungs zwar traurig, aber
hoch erhobenen Hauptes
vom Platz.
Großes U9-Turnier
Ein internationales U9-Tu-

rnier findet am kommenden
Wochenende, 12. und 13.
April, beim SV Lohausen
statt: Der LSV unterstützt
den FC Mönchengladbach
bei der Ausrichtung dieses
Turniers, ein Teil der Spiele
findet auf der Platzanlage
am Neusser Weg statt. Er-
wartet werden Samstag und
Sonntag zwischen 10 und 17
Uhr verschiedene Teams
von Bundesligisten sowie
Top-Mannschaften aus an-
deren Ländern. Die U9-Ju-
nioren spielen um einen
Wanderpokal.                   sam

Kurz vor dem Spiel zwischen SV Lohausen und FC Fortuna Düsseldorf begrüßten sich die D-Spieler fair. Als Schiedsrichter
agierte Marius Burckhardt.                                                                                                                                                       Fotos: sam

Eifrig feuerten Eltern, Geschwister und Freunde die Lohauser Jungs an.

Lohauser pflegten deutsch-spanische
Tennisbeziehungen

ler wirkten bei diesem Dop-
pelturnier in einem 32er-
Feld mit. Die Bilanz war
durchaus sehenswert: Neben
viel Spaß am Turnier konn-
ten sie das B-Finale erfolg-
reich für sich entscheiden.
Bei der anschließenden Sie-
gerehrung wurden neben
den üblichen Pokalüberrei-
chungen und Lobeshymnen
auf alle Teilnehmer natür-
lich die neu entstandenen

spanisch-deutschen Freund-
schaften betont.
Es könnte sich sogar eine

neue Partnerschaft entwi-
ckeln, da die Einladung zur
TSG nach Düsseldorf auf
großes Interesse zu stoßen
schien. Also erhalten die
Düsseldorfer vielleicht Ende
August/Anfang September
Besuch einer Tennistruppe
samt familiärem Anhang
aus Mallorca.                    sam

Für die Pflege der kulturellen Beziehungen zwischen Spanien
und Deutschland standen die Lohauser Tennisspieler gerne
zur Verfügung. Sie siegten im B-Finale.                   Fotos: Privat
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nigstens ein ausreichender
Kurvenradius freigehalten
werden können. 
Beklagt wird auch, dass an

Wochentagen die Zeppen-
heimer Straße mit Autos von
Besuchern und Studenten

der neuen Fachhochschule
und anderen Diakoniegäs-
ten oder -mitarbeitern zuge-
parkt wird, so dass die An-
wohner nicht einmal einen
Parkplatz zum Aus- und
Einladen finden. Radfahrer

fühlen sich nur noch auf
dem Bürgersteig sicher. Zwi-
schen fahrenden und par-
kenden Fahrzeugen wird es
ihnen zu eng.                    H.S.

Zeppenheim ist ein ruhi-
ges Dorf, ohne nennens-

werte Verkehrsprobleme,
wenn man von den zeitwei-
ligen Behinderungen durch
die Kanalbauarbeiten ab-
sieht. Der Ansturm von Spa-
ziergängern und  Wande-
rern am frühlingshaften
letzten Märzwochenende
brachte etwas mehr Autos
ins Dorf, da noch die Tech-
nik- und Luftfahrtfans hin-
zukamen, die den Dreamli-
ner Boeing 787-800 bei sei-
nem Erstflug von Tokio
nach Düsseldorf vom Tor 18
aus bewundern wollten. Vor
der Einfahrt zum Reitstall
Hoffmann wurde jedenfalls
zu dicht am berüchtigten
„Zeppenheimer Dreieck“
geparkt, so dass der Bus 760
nicht mehr um die spitze
Ecke kam. Nicht nur zum
Ärger der Fahrgäste, son-
dern auch der Autofahrer
hinter dem Bus, die aber we-
nigstens rückwärts wieder
auf die Zeppenheimer Stra-

ße kamen. Der Busfahrer
äußerte sich dahingehend,
dass er nicht zum ersten Mal
blockiert wurde.
Lösbar wäre das Problem

ganz einfach, wenn entwe-
der ein Halteverbotsschild
für 1-2 Fahrzeuge anstelle
des unverstandenen „Ein-
fahrt verboten“ aufgestellt
würde (unser Foto). Viel-
leicht täte es auch eine Mar-
kierung, um Fahrbahn von
Parkstreifen zu trennen
(falls Parken dort überhaupt
vorgesehen ist). Anschei-
nend haben diejenigen
recht, die Kalkum und Zep-
penheim als die „vergesse-
nen Dörfer“ bezeichnen.
Wenn schon eine ordentli-
che Verkehrsführung hier
aus finanziellen Gründen
derzeit nicht möglich ist,
weil im Wasserschutzgebiet
dann auch eine aufwändige
Straßenkanalisation vorge-
schrieben ist, sollte für den
Bus während der anhalten-
den   Kanalbauarbeiten we-

Blockade in Zeppenheim

Erst einmal große Pause für den Bus 760 am Zeppenheimer Dreieck, bis Rheinbahn-Leitstelle
und Polizei den Weg freimachen.                                                                                          Foto: H.S.

Bauarbeiten auf dem Lohauser Deich
Bekanntlich fließt das

Schmutzwasser aus dem
gesamten nördlichen Teil
des Düsseldorfer Stadtge-
biets durchs Lohauser Feld,
natürlich unbemerkt und
unterirdisch. Ungefähr in
Höhe der Messeparkplätze
unterqueren die großen Ka-
nalrohre den Rhein. Die
Rohre unter der Flusssohle
werden Düker genannt. Er-
kennbar ist die Rohrführung
an der Pump- und Revisi-
onsstation auf dem Lohau-
ser Deich. 
Für rund € 11,5 Mio. soll

jetzt ein weiterer Düker

rund 5 m unter der Rhein-
sohle verlegt werden. Die
zusätzlichen Rohre haben
einen Innendurchmesser
von 1,8 m und werden rund
25 m rheinabwärts der vor-
handenen Rohre verlegt.
Zum Projekt gehört ein wei-
teres Gebäude auf dem
Rheindeich. Bis Ende 2016
soll die gesamte Baumaß-
nahme  abgeschlossen sein.
Das Projekt „Sanierung Lo-
hauser Deich“ ist völlig un-
abhängig davon zu sehen
und befindet sich noch in
der Vorplanungsphase.  H.S.

Die derzeitige Pump- und Revisionsstation für das Düsseldorfer Abwasser auf dem Rheindeich
in Lohausen.                                                                                                                           Foto: H.S.

Rosen Apotheke spendet 
Defibrillator

Wolfgang Richter, 1.
Vorsitzender des

Turnverein Angermund
(TVA), hat diese Spende
sehr gern am Abend des 29.
März angenommen. Denn
ein Defibrillator kann Leben
retten, dann, wenn etwa ein
Kammerflimmern Warnsig-
nal für einen drohenden
Herzinfarkt ist. Mit gezielten

Stromstößen kann mittels
eines Defibrillators Herz-
rhythmusstörungen entge-
gen gewirkt werden. Solche
Notfallgeräte werden in den
vergangenen Jahren zuneh-
mend in öffentlichen Ge-
bäuden aufgehängt. In der
Walter-Rettinghausen-Halle
fehlte es noch, und Dr.
Christoph Herrmann, Inha-

Klein und hocheffektiv sind die modernen Defibrillatoren. Ein
Exemplar hängt nun auch in der Walter-Rettinghausen-Halle
in Angermund. Wolfgang Richter vom TVA (links) nahm die
Spende gern  von Dr. Christoph Herrmann (rechts) entgegen.

ber der Rosen-Apotheke,
fand es an der Zeit, dem
TVA ein solches Gerät zu
spenden.                             G.S.
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Elima feiert 20 Jahre mit grandioser
Modenschau

Das Kaminzimmer im
Haus Litzbrück in An-

germund war zum Bersten
mit etwa 70 modehungrigen
Damen aller Couleur gefüllt,
als Elisabeth Maurer zu ih-
rem 20-jährigen Bestehen
von Elima Moden am Nach-
mittag des 5. April eine
schwungvolle Modenschau
zeigte. Livemusik als Maxi-
mal Music von Minimal
Group hielt, was der Name
versprach: Jazzige Klänge,
Evergreens, Klassiker von
Saxophon, Schlagzeug und
Kontrabass, die die zweiein-
halbstündige Vorstellung
begleiteten. Ausgesucht
schöner Schmuck von Pierre
Lang setzte den sommerlich
leichten Looks noch ein
iTüpfelchen auf. Beate Ger-
des und ihre Kollegin Chris-
tine Axning hatten ganze
Arbeit bei der Auswahl ge-
leistet.
Farbe bringt einfach gute
Laune
„Als ich vor 20 Jahren mein

erstes Geschäft eröffnete,
damals in Großenbaum,
meinten die Kundinnen,
meine Sachen seien schön,
aber auch sehr bunt. Wer
soll das anziehen?  Andere
sagten: Endlich gibt es bei
Ihnen mal Farbe. Das hat
sich bis heute so gehalten“,
erzählte Elisabeth Maurer
gut gelaunt. Also für jeden
Geschmack etwas. Ihre aus-
gewählten Kollektionen
zeigt sie längst in ihrem
hübschen Geschäft in An-
germund, wo sie zahlreiche
treue Kundinnen gewonnen
hat. Zwei langjährige, die ihr
von der ersten Stunde an
verbunden sind, ehrte sie
noch vor der Modenschau
mit einem Frühlingsstrauß.
„Trotz Internet und allen
Verlockungen kommen Sie
stets zu mir, dafür möchte
ich mich bei Ihnen bedan-
ken“, strahlte die Inhaberin,
bevor die Modenschau los-
ging. 
Schmale Hosen und lufti-
ge Blusen mit schwingen-
den Jacken
Und die machten Lust auf

Sommer und Sonne.
Schmale weiße Jeans zu duf-
tigen Blusen, Streifenshirts
kombiniert mit federleich-
ten Mänteln und Twinsets –
mediterrane Stimmung lässt
grüßen! Schicke schwarz-
weiße Kombinationen mit
lebhaft bedruckten Hosen

und knallroten Accessoires
wie Handtaschen – echte
Hingucker! Kurze schwin-
gende Kleider aus Seiden-
stoffen mit figurumspielen-
den Jacken lassen Problem-
zonen, falls vorhanden, ein-
fach verschwinden. Elima
Moden ist dafür bekannt,
dass sie von Größe 36/38 bis
mindestens 52 führt. Am
Schluss der vielseitigen Mo-
denschau führte Elisabeth
Maurer ein paar eigene
Kreationen aus ihrem Ate-
lier vor. „Wir nähen in jeder
Größe“ fügte sie hinzu. Ihre
Schneiderin Barbara Red-
mann ist eine wahre Künst-
lerin, betonte die Inhaberin.
Ihre Fantasie machte auch
bei Outfits für ihre Enkel,
ein Junge und ein Mädchen,
nicht Halt, die mit sehr viel
Charme Kleidchen und An-
zug präsentierten. Als zu gu-
ter Letzt Ehemann Konrad
aus einem Büchlein über
Mode in den 30-er Jahren
rezitierte und seine Frau als
Meisterin des guten Ge-
schmacks beschrieb, die den
weiblichen Körper durch

perfekte Passformen und
herrliche Stoffe ästhetisch
gestalte, verdrückte die In-
haberin sogar ein Tränchen.
Rote Rosen gab’s zum
Schluss von Ehemann Kon-
rad und von den Damen
reichlich Applaus.
20 Jahre Elima Moden - es

sollen noch viele Jahre in der
Rosenstadt folgen!
Elima Moden, Mode & Ac-
cessoires, Angermunder
Str. 32, 40489 Düsseldorf,
Tel. 0203/74 81 550, Öff-
nungszeiten: Mo-Fr 10-13
Uhr und 15-18 Uhr, Sa 10-
13 Uhr, Mi nachmittags ge-
schlossen. Termine nach
Vereinbarung. info@elima-
moden.de   G.S.

Elisabeth Maurer dankt allen Gästen und Models nach der gelungenen Modenschau im Kaminzimmer des Hauses Litzbrück.            
Fotos: G.S.

Schmale Silhouette mit maritimem Charme – der Sommer kann kommen!

Es gibt nicht nur Größe 36 –
das Bild auf der Straße spricht
eine andere Sprache. Mode bis
Größe 52 führt Elima Moden
in Angermund.



Immobilien

Mietangebote:
DU-Mündelheim, Auf dem Hunsrück 1, 3,5 Zi., 85 m², Balkon, 
1. OG, KM 510 € + NK 140 €. Info unter 0177/7571964
DU-Huckingen, 2 Zi., KDB, Loggia, ca. 59,84 m², 1. OG, senioren-
gerecht, für 2 Pers., WBS erforderlich, KM 280,-- € + NK 150,-- €,
Kaution 800,-- €, ab sofort zu vermieten. Nähere Auskünfte: Ev.
Auferstehungsgemeinde Duisburg-Süd, Tel. 0175/5520567
D-Angermund, Nähe S-Bahn, App., KDB, Laminat, 25 m², komplett
renoviert, Süd-Balkon, KM 225,-- €. Tel. 0211/97712990

Kaufgesuche:
Junge Familie (3 Kinder) sucht Haus bis max. TEUR 650 oder
Grundstück im D-Norden von Privat. Chiffre Z 5/2014
4-köpfige Arztfamilie sucht in Wittlaer ein Haus oder ein 
Baugrundstück von privat. e-mail: haus.wittlaer@gmx.de
Junge Familie sucht eigenes Zuhause in D-Angermund/Wittlaer/
Kaiserswerth; EFH/DHH/REH mit 4 Schlafzi. od. Grdst. Tel. 0178/2602770

Anzeigensonderseite

Prinzessin Dodo ist keine
gewöhnliche Prinzessin.

Längst geht bei ihr nicht al-
les glatt. Und so ist es nicht
verwunderlich, dass die
Mädchen und Jungen des
katholischen Kindergartens
Herz Jesu in Serm sowie der
ersten und zweiten Klassen
der örtlichen Grundschule
aus dem Lachen nicht mehr
herauskommen. Mit herzli-
chem Applaus dankten sie
der Krefelderin Diana
Drechsler, die als „Clown
Dodo“ dieses Märchen frei
auf wunderbare Art insze-
nierte.
Auf Einladung der Jäger-

kompanie der St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft
Serm nahmen die aufgereg-
ten Mädchen und Jungen im
Pfarrheim Platz. Nicht weni-

ger aufgeregt war Prinzessin
Dodo, die auf der Suche
nach einem Bräutigam war.
Einer nach dem andern
stellte sich ihr vor, doch kei-
ner genügte ihr. Einer war so
dünn, dass die Kinder ihn
wegpusten sollten. Doch
was passierte? Die jungen
Zuschauer pusteten so kräf-
tig, dass Prinzessin Dodo
umfiel und sich auf dem Bo-
den kugelte. Auch das zwei-
te, etwas vorsichtigere Pus-
ten der Kinder endete mit
dem Herumkullern von
Dodo – alle hatten großen
Spaß. Ebenso wie beim Ko-
chen von Kartoffeln, das der
Prinzessin enorme Schwie-
rigkeiten bereitete. Es war
ein kurzweiliger Vormittag,
sehr zur Freude der Kinder
und ihrer Begleiter.           sam
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gutem Beispiel ging ein An-
wesender voran: Er spende-
te zwei Bänke. In dem Zu-
sammenhang wurde auch
über Mehrgenerationen-
plätze diskutiert, bei denen
man auch ein besseres Auge
auf die Jugendlichen werfen
könne. Scharf kritisiert wur-
de der Zustand der Bahn-
tunnel, die schon kurz nach
einer Säuberung immer wie-
der neu beschmiert würden.
Daub kündigte an, das The-

ma Ersatzpflanzungen für
Bäume, die gefällt werden
mussten, weiter zu verfol-
gen. Es fehlten 56 Bäume an

den Straßenrändern in Gro-
ßenbaum und Rahm. Auf
Nachfrage habe die Stadt-
verwaltung erklärt, dass ihr
das Geld dafür fehle. Dies
zweifelte der neue Vorsit-
zende allerdings an, denn
oft handle es sich um Leis-
tungen, die Versicherungen
erbringen müssten.
Angeregt wurde weiterhin,

die Stellen auf den Autobah-
nen in der Umgebung zu
sammeln, bei denen eine
Tempoeinschränkung „we-
gen Lärmschutz“ ausgewie-
sen sei. Hiermit verbindet
sich die Hoffnung, dieses

eventuell auch für die A 524
in Rahm zu verwirklichen.
Einmütig verliefen die

Wahlen beim Bürgerverein,
der knapp 350 Mitglieder
zählt. Zur Schriftführerin
wurde Birgit Fischer er-
nannt, ihr Stellvertreter
bleibt Karl-Heinz Kamp.
Kassierer ist Carsten Held,
sein Vertreter ist Andreas
Kelten. Als Beisitzer agieren
Heinz Stahl, Dieter Wieger-
haus und Dirk Schlier. Der
2. Vorsitzende wird erst im
nächsten Jahr gewählt.

sam

Kinder pusten Prinzessin Dodo 
einfach um

Einen vergnüglichen Vormittag hatten die Sermer Mädchen und Jungen, die gebannt die freie
Inszenierung von „König Drosselbart“ verfolgten – und immer wieder selbst mit eingebunden
wurden.                                                                                                                                   Foto: sam

Bürgerverein will Angebote zum
Thema „Älterwerden“ koordinieren

Alle reden über die Pro-
bleme beim Älterwer-

den. Die eine Organisation
bietet hier was an, die ande-
re dort. „Bis jetzt ist das eher
ein Flickenteppich, und kei-
ner weiß, was der andere
macht“, so Bernhard Daub
bei der Jahreshauptver-
sammlung des Bürgerver-
eins Großenbaum/Rahm.
Der frisch gewählte neue
Vorsitzende sprach sich mit
den Mitgliedern dafür aus,
eine Hotline und einen run-
den Tisch einzurichten, in
denen es vor allem um die
Koordinierung der Hilfen
gehen soll. „Wir wollen un-
sere Ortsteile noch lebens-
werter machen.“
Daub, der bislang als 2. Vor-

sitzender mehrere Jahre lang
auch die Aufgaben des un-
besetzten Posten des Vorsit-
zenden mit erledigt hatte,
nahm die Anregung aus
dem Plenum gerne auf,

Kontakt zu Vereinen oder
Gruppierungen aufzuneh-
men, die sich mit der selben
Problematik beschäftigen -
etwa in Ungelsheim, Hu-
ckingen oder Krefeld. Er
empfahl den Ratgeber der
Stadt „Älterwerden in Duis-
burg“, der auf Nachfrage bei-
spielsweise in den Bezirks-
ämtern erhältlich ist und
wichtige Daten über Anlauf-
stellen und Telefonnum-
mern zusammenfasst. 
Nun sucht der Bürgerverein

junge ältere Mitbürger, die
Interesse daran haben, Ver-
antwortung zu übernehmen
und ein Netzwerk der
Nächstenliebe einzurichten.
Neben der Kontaktaufnah-
me soll zunächst herausge-
funden werden, in welchen
Bereichen es Lücken gibt. 
Die Mitglieder wünschen

sich mehr Bänke, um beim
Spaziergehen öfter eine Pau-
se machen zu können. Mit

Führen den Bürgerverein Großenbaum/Rahm (von links): Andreas Kelten, Carsten Held, Bir-
git Fischer, Bernhard Daub, Heinz Stahl und Karl-Heinz Kamp.                                    Foto: sam

Schatzsuche
Zu einer Schatzsuche lädt

der SPD-Ortsverein Un-
gelsheim, Mündelheim,
Serm am Samstag, 26. April,
gemeinsam mit dem Mine-
raliensammler Peter Hier-
mann ein. Teilnehmen kön-
nen Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren. Treff-

punkt ist um 10 Uhr am El-
lerhof. Am Rhein wird nach
Achaten, Jaspis, versteiner-
ten Hölzern oder Maaseiern
gesucht. Anschließend wer-
den die Funde poliert oder
gegebenenfalls geschliffen.
Eltern können ihre Kinder
gerne begleiten. Nach der

Suche können die umfang-
reiche Sammlung und das
Atelier von Peter Hiermann
besichtigt werden. Um Vor-
anmeldung bei
ercanidik@gmail.com oder
ergoi@arcor.de wird gebe-
ten.                                       sam



Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Abfluss verstopft? Schnelle Hilfe zu fairem Preis durch qualifiziertes
Fachunternehmen (Rohr- und Kanalreinigung, Kamerabefahrung,
Dichtheitsprüfung). Abflussreinigung Jansen, Tel. 0211/68873263
od. 0203/750516, e-mail: arei-jansen@t-online.de
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Ihr Computer versteht Sie nicht? Computer Service für W-Lan,
Hard- & Software, Netzwerk, Server/PC/ Laptop/Drucker, 
Installation + Reparatur, Mobil 0172/6646968, Tel. 0203/7297031
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:         
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Laufende Kosten für Kabel TV? Steigen Sie um auf Satellitenempfang.
HAFKESBRINK. SAT-Installation, 0203/752045, www.sommkosat.de
Einbruchmeldeanlagen Funk VdS bezahlbar. HAFKESBRINK 
Ihr Alarmanlagenspezialist, 0203/752045, www.somkosat.de
SAT-ANLAGEN in GLASFASERTECHNIK - 100% HD Qualität, Schutz
vor Blitz- u. Überspannungsschäden - HAFKESBRINK  0203/752045
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Kinderwagen-, Hochstuhl- und Reisebett-Verleih
Tel. 0179/809 67 17, www.baby-zu-besuch.de

Schulungen:
In Balance kommen. In Balance sein. Coaching und Beratung mit
NLP. Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Learning German (all levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
Engländer erteilt Unterricht in Engl./Französisch. T. 0176/47030281
Sprachschule "Sprachenschiff": erf. muttersprachliche Lehrerinnen
erteilen Unterricht in Chinesisch, Englisch und Deutsch als Fremdsprache,
direkt in Kaiserswerth. www.sprachenschiff.de oder 0211/220-7758
Spanierin erteilt Unterricht u. Nachhilfe in Spanisch. 0152/26204131
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE - seit 2008 in Lohausen. Ab Mai
neue Vormittags-, Nachmittags- und Abendkurse. Mit uns macht
das Lernen Spaß! 0211 200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Hablemos espanol? Bitte SMS senden an 01577/9286963

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194

Stellenangebote:
Gelernte Haushälterin ges., 2x wtl., Ref. erw. Tel. 01577/6043135
Suche sorgfältige zuverl. Putzhilfe für Haushalt in Wittlaer mit 3
Kleinkindern auf Minijob-Basis ab sof. für ca. 8 Std./Wo. 0157/34281257
Gartenhilfe im D-Norden auf Minijobbasis gesucht. Chiffre AZ6.1/2014

Stellengesuch:
Frau mit Referenzen sucht Putzstelle in Golzheim, Stockum,
Kaiserswerth oder Wittlaer. Tel. 0172/7415346

Kinderbetreuung:
Erfahrene Tagesmutter aus Düsseldorf-Stockum hat ab August
für ein 2- oder 3jähriges Kind einen Platz frei (keine zusätzlichen
Betreuungskosten). Tel. 0211/4350577
Zuverlässige und liebevolle Nanny langfristig gesucht für
4jährige Zwillinge, vorwiegend nachmittags mit Pkw in D-Kalkum. 
Bitte melden unter Tel. 0172/2762540

Verkäufe:
Gartenhacke mit viel Zubehör, preisw. abzug. Tel. 0211/402483
Wunderschöne Anrichte, antik, Eiche, B 1,90 m, H 1,10 m, T 0,60 m,
Selbstabholer D-Wittlaer, VB. Tel. 0179/1111558
Hörbücher, gr. Auswahl, tauschen od. preisw. kaufen. 0173/5412702
DESIGN-MÖBEL zum Verkauf: 2 Marcel Breuer Wassily Sessel,
Gestell Chrom Bespannung Rind-Kernleder, natur-weiß (in gutem
Zustand), 1.500,-- €. Tel. 0203/74407 Büro oder auf AB sprechen

Ankäufe:
Achtung: Kaufe gut erhaltene Pfeifen, auch ganze Sammlungen
und Zubehör, gerne aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Achtung: Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Schmuck (auch
defekt), Ferngläser etc. gern aus Haushaltsauflösung. T. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, 
Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, Münzen, Porzellan und alles
Alte und Schöne. Tel. 0162/1595577
Schallplatten und HiFi Ankauf  LINTORF 02102/5889640

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de
Wunderschöne Anrichte, antik, Eiche, B 1,90 m, H 1,10 m, T 0,60 m,
Selbstabholer D-Wittlaer, VB. Tel. 0179/1111558

Gesundheit/Fitnees/Sport:
Move-Dance-Relax 50+ Tänzerische Fitnessgymnastik mit Elementen
aus dem Orientalischen Tanz, Yoga, QiGong, Entspannung. Do. 16.00-
17.00 Uhr im Nitya-Yoga, Kaiserswerth, Kreuzbergstr. 5. 0211/ 69556954

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Rund ums Auto:
Autopflegedienst Brellentin/Neu in Düsseldorf Lohausen
Fahrzeugkomplettaufbereitung von nur 99-159 Euro. 
Info gerne unter Tel. 0175/9991410, E-Mail: apbbrellentin@unitybox.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Wer schneidert mir privat Bluse/Kleid? Tel. 0177/3810914

Stellenangebot:
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Frühlingserwachen in
Lohausen

Diesen Termin am Sonn-
tag, den 27. April von

11 bis 18 Uhr muss man sich
vormerken! Dann ist auf
dem Schützenplatz an der
Lohauser Dorfstraße wieder
„Frühlingserwachen“. Dort
ist reichlich Platz für das
große und attraktive Pro-

gramm für Groß und Klein.
Wir werden in der nächsten
Ausgabe des NORDBOTEN
am 25. April ausführlich da-
rauf eingehen. Vorweg sei
erwähnt, dass auch diesmal
wieder eine tolle Band den
musikalischen Teil liefert
(western und hagen), aber

auch sonst ein vielseitiges
Programm geboten wird.
Höchste Zeit ist es jetzt für
Trödler, einen der begehrten
Verkaufsstände bei Lotto,
Toto und Mehr, Nieder-
rheinstraße 79 zu buchen.

H.S.

Viel Spaß gibt es beim Lohauser Frühlingserwachen für die Familie. Hier ein Schnappschuss
aus 2013.                                                                                                                     Foto: Archiv H.S.

Das Osterfeuer des Islandpferde-Reiter-Vereins am Neusser Weg in Lohausen ist jedes Jahr ein
großartiges Erlebnis.                                                                                                   Foto: Archiv H.S.

Osterfeuer in Lohausen
Es ist nicht nur das mäch-

tige Osterfeuer, welches
Familien zum Gelände des
I s l a n d - P f e r d e - R e i t e r -
Vereins am Neusser Weg in
Lohausen lockt. Am Oster-
samstag, 19. April ab 16 Uhr
darf bereits auf den famili-
enfreundlichen Islandpfer-
den durch das großzügige

Vereinsgelände geritten
werden. Auf dem Rücken
dieser sehr ruhigen, kinder-
freundlichen Pferde können
auch schon die ziemlich
Kleinen sitzen, natürlich
werden sie von erfahrenen
Vereinsmitgliedern geführt.
Am Neusser Weg hat eine
ganze Herde Islandpferde

(über 20) ihr Zuhause.
Es gibt Kaffee und Kuchen,

Salat und Würstchen und
kalte Getränke. Gegen 18
Uhr wird das Osterfeuer
entzündet, ein faszinieren-
des Erlebnis für Jung und
Alt. Jedermann ist willkom-
men.                                   H.S.

Das Theodor-Fliedner-Gymnasium, Düsseldorf-Kai-

serswerth, in Trägerschaft der Evangelischen Kirche

im Rheinland, sucht ab dem 01.06.2014

einen Schulhausmeister

mit einer handwerklichen Grundausbildung und Füh-

rerschein Klasse B. Wün-schenswert ist die Zuge-

hörigkeit zur evangelischen Kirche. Die wöchentliche 

Arbeitszeit beträgt 39 Stunden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden

Sie bitte an das Theodor-Fliedner-Gymnasium, 

Kalkumer Schlossallee 28, 40489 Düsseldorf

(mail@tfg-duesseldorf.de / www.tfg-duesseldorf.de)



Immobilienmarkt

Wer frische Luft, Gesel-
ligkeit und die franzö-

sische Lebensart zu schätzen
weiß, denn im Sommer,
nach den Spielen, gibt es oft
noch ein gutes Glas Wein in
bester Gesellschaft, ist bei
den Boulespielern und –
spielerinnen des TVA in An-

germund genau richtig. Auf
der herrlichen Anlage direkt
am Wald neben dem Sport-
platz Am Freiheitshagen
treffen sich die netten Leute
zweimal die Woche, und
zwar dienstags und don-
nerstags, jeweils von 15-17
Uhr.  Interessierte sind herz-

lich zur Schnupperstunde
eingeladen! Vorabinfos bei
Winfried Wurring, Boule-
wart, Telefon 0203/74 02 53.
Die Boulebahn liegt direkt

zwischen Sportplatz des
TVA Am Freiheitshagen
und dem Wald in Anger-
mund.                                  G.S.
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Mitspieler für Boule
gesucht

Das Turnier mit dem Verein Sur  Place aus Düsseldorf im vergangenen Sommer war ein echtes
Vergnügen.                                                                                                                              Foto: G.S.

Logopäden-
ausbildung

Am 1. Oktober 2014 be-
ginnt die Ausbildung

der staatlich anerkannten
Schule für Logopädie am
Malteser Krankenhaus St.
Anna in Huckingen. In der
dreijährigen Ausbildungs-
dauer werden alle erforderli-
chen medizinischen Grund-
lagen vermittelt. Neben Lin-
guistik lernen die Auszubil-
denden die menschliche
Neurologie und Muskulatur
sowie die unterschiedlichen
Störungsbilder und Thera-
piemöglichkeiten kennen.
Am 30. Juni 2014 endet die
Bewerbungsfrist. Vorausset-
zung für eine Bewerbung ist

die Fachoberschulreife oder
eine nach dem Hauptschul-
abschluss abgeschlossene,
mindestens zweijährige
Ausbildung.
Informationsveranstaltun-

gen werden an folgen Tagen
angeboten: 15. Mai, 12. Juni,
4. September, 23. Oktober
und 27. November, jeweils
um 15 Uhr. Die Plätze sind
begrenzt, um Anmeldung
unter der Rufnummer
0203/755-1355 wird gebe-
ten. 
Weitere Informationen fin-

den Bewerberinnen und Be-
werber im Internet unter
www.malteser-stanna.de.


